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An Ihre Wirtschafts- und Technologieredaktionen
ABB erhält globalen Zehnjahresvertrag von Dow Chemicals für Industrial IT Technologie
Zürich, Schweiz, 31. Mai 2001 – ABB und The Dow Chemical Company haben heute eine globale strategische Zehnjahresvereinbarung unterzeichnet. Damit werden die Produktionsstätten von Dow mit einer neuen Generation von ABB-Technologien im Bereich Industrial IT ausgerüstet, um die verschiedenen Standorte miteinander zu vernetzen mit dem Ziel die Produktivität zu erhöhen.
«Wir haben in den letzten Monaten sehr eng mit Dow zusammengearbeitet, um Arbeitsabläufe zu untersuchen und für die vorhandene Prozessautomatisierungstechnologie zusätzliche Verbesserungsmöglichkeiten und Innovationen zu finden», erklärte Dinesh Paliwal, Mitglied der Konzernleitung und Leiter der Division Prozessindustrie. «Wir haben sehr schnell erkannt, dass die kundenspezifische Vernetzung der verschiedenen Standorte dank einer Hard- und Softwarelösung mit offener Architektur zu erheblichen Produktivitäts- und Effizienzsteigerungen führen wird.»
Weiter führte Paliwal aus, dass ABB zur umfassenden Analyse und Beurteilung der komplexen und hoch technologischen Prozesse bei Dow ein Team von hoch qualifizierten Wissenschaftlern, Ingenieuren und Verkaufsspezialisten zusammengestellt hat. Dieses Team hat eng mit Dow-Standorten auf der ganzen Welt zusammengearbeitet, um eine integrierte Lösung zur Vernetzung der unzähligen Produktionsstätten von Dow auszuarbeiten. Solche Projekte fallen bei ABB unter den Begriff «Industrial IT» oder Industrial Information Technology .
«In der Entwicklung und Umsetzung von Prozessautomatisierungen hat Dow Pionierleistungen vollbracht», ergänzte Arnold Allemang, Executive Vice President, Operations, von Dow. 
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«In der Vergangenheit haben wir unter dem Namen MOD™ unsere eigenen Automatisierungsplattform entwickelt, weil auf dem Markt keine Lösungen erhältlich waren, die unsere Anforderungen erfüllten. Nun haben wir die strategische Entscheidung getroffen, ein kommerziell erhältliches Angebot zu nutzen, das unseren Automatisierungsbedürfnissen entspricht.
«Dow braucht ein System, das hohe betriebliche Zuverlässigkeit und neuste Engineering-Elemente vereint. Auf diese Weise werden wir nicht nur die aktuelle, herausragende Performance in unseren Produktionsstätten ermöglichen, sondern auch neue Automatisierungsansätze entwickeln», so Allemang. «Wir sind überzeugt, dass Industrial IT unseren Bedürfnissen optimal entspricht. Damit werden sich unsere Spezialisten für Prozessautomatisierung auf innovative Automatisierungstechniken konzentrieren können, was unsere Wettbewerbsfähigkeit in unseren Märkten weiter stärken wird. Darüber hinaus ermöglicht uns die Vernetzbarkeit der Systeme von ABB eine effiziente Bereitstellung von Managementinformationen, die in unserer dynamischen und fordernden Branche massgebend sind für den Erfolg.»
Laut ABB bezieht sich die Vereinbarung vorerst auf einen Zeitrahmen von zehn Jahren und kann nach Bedarf von Dow ausgebaut und verlängert werden. Diese Vereinbarung folgt auf die von ABB Ende April bekannt gegebene Vereinbarung mit Visy Industries, einem australischen Unternehmen aus der Papier- und Zellstoffindustrie. Diese beinhaltet die Vernetzung von Hauptsitz, Produktionsstätten und Standorten von Visy in ganz Australien und den USA.
Dow ist ein führendes Wissenschafts- und Technologieunternehmen, das innovative Produkte und Dienstleistungen entwickelt für verschiedene bedeutende Verbrauchermärkte der Sektoren Chemie, Kunststoff und Landwirtschaft. Dow bedient Kunden in über 170 Ländern und verschiedene für den menschlichen Fortschritt wichtige Märkte, wie diejenigen für Nahrungsmittel, Transport, Gesundheit und Medizin, Körper- und Hauspflege, Bauwesen usw. Dow erwirtschaftet einen Jahresumsatz von 30 Milliarden US-Dollar, verfügt über 171 Fertigungsstätten in 35 Ländern und eine Produktpalette von über 2500 Produkten. Dow hat sich dem Grundsatz der nachhaltigen Entwicklung verpflichtet und setzt sich daher gemeinsam mit seinen rund 50 000 Mitarbeitenden dafür ein, die Verantwortung gegenüber Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft gleich zu gewichten. Weitere Informationen finden Sie unter www.dow.com.
ABB (www.abb.com) bedient die Fertigungs-, Prozess- und die Konsumgüterindustrie, Versorgungsunternehmen sowie den Markt Öl, Gas und Petrochemie und beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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